
Rhein�Neckar. (ze) Manchmal ist es gar
nicht verkehrt, alte Pläne aufzubewah�
ren. So wie im Fall der Kreisverwaltung.
Dessen Ämter sind nämlich auf verschie�
dene Standorte in Heidelberg und im
Kreis verteilt, wobei oft Gebäude oder
Räume gemietet sind. Diese Zersplitte�
rung der Ämter ist unter anderem auf die
Verwaltungsreform zurückzuführen, die
vor drei Jahren in Kraft trat und bei der
staatliche Behörden in die Kreise einge�
gliedert wurden. Obwohl seitdem schon
einige Ämtern zusammengeführt wur�
den, sollen mit einem Büroflächenkon�
zept mittelfristig die Standorte des Land�
ratsamtes gebündelt werden.

Geplant war, das Gebäude der Polizei�
direktion in Heidelberg zu kaufen. „Das
scheiterte jedoch am Innenministerium“,
erinnerte Landrat Jürgen Schütz die Mit�
glieder des Verwaltungs� und Finanzaus�
schusses. Deshalb holte man in der Ver�
waltung nun das „alte“ Außenstellenkon�
zept wieder hervor und passte es den neu�
en Gegebenheiten an. Danach sollen Bü�
roflächen beim Weinheimer Kreiskran�
kenhaus und in der Sinsheimer Ladestra�
ße neu geschaffen werden. In Weinheim
wurden bereits in der Vergangenheit
Grundstücke erworben. In Sinsheim hat
die Stadt einen Bau vorgeschlagen, der
zwischen Muthstraße, wo sich bisher
schon die Abfallverwertungsgesellschaft
Rhein�Neckar befindet, und der Bahnli�
nie gelegenen ist.

Für die beiden Neubauten wird mit ei�
nem Investitionsvolumen von rund 18
Millionen Euro gerechnet. Für den Kreis
entstehen jedoch praktisch keine Mehr�
kosten, da er durch das Verwaltungsstruk�
tur�Reformgesetz für die Unterbringung
der eingegliederten staatlichen Behörden
finanzielle Zuweisungen erhält, die den
jährlichen Aufwendungen für die Neu�
bauten entsprechen. „Die dezentrale Un�
terbringung der Ämter ist richtig“, lobte
Roland Schilling von der CDU die Vor�
schläge der Verwaltung und Uwe Klee�
foot von der SPD hob „die vorausschau�
ende Grundstückspolitik“ hervor. Hans
Zellner von den Freien Wählern betonte
die Vorteile von eigenen Gebäuden, vor al�
lem im Hinblick auf die Betriebskosten.

Bedenken äußerte dagegen Christa
Balling�Gündling von den Grünen wegen
der finanziellen Belastung. Roland He�
cker von der FDP regte an, im Falle eines
Neubaus dort auch optimale Arbeitsplät�
ze zu schaffen. Der Aufnahme der Pla�
nung zur Schaffung neuer Büroflächen
stimmte schließlich bei einer Enthaltung
alle Mitglieder im Finanzausschuss zu.

Der Kreis baut
neu im KreisGrüne auf Landesliste gewählt

Rhein�Neckar. (ze) Die Grünen in Ba�
den�Württemberg haben auf ihrem
Landesparteitag ihre Kandidatinnen
und Kandidaten für die Landesliste
zur Bundestagswahl 2009 gewählt.
Charlotte Schneidewind�Hartnagel,
Bundestagskandidatin für den Wahl�
kreis Rhein�Neckar, konnte sich dabei
auf Anhieb mit 65 Prozent der Stim�
men gegen drei Mitbewerberinnen auf
Platz 13 positionieren.

Einstellung des Zugverkehrs
Rhein�Neckar. (ze) Wegen Gleisbauar�
beiten ist es erforderlich, den Zugver�
kehr zwischen Neckargemünd und Ep�
pingen sowie Meckesheim und Aglas�
terhausen in der Zeit von Samstag,
25., bis Freitag, 31. Oktober, einzustel�
len. Für die Personenbeförderung wer�
den Busse eingesetzt.

Meinungsfreiheit für Betriebsräte?
Mannheim. (red) Das Zukunftsforum
der Gewerkschaften Rhein�Neckar
lädt am heutigen Donnerstag, 16. Okto�
ber, um 19.30 Uhr, zum Thema „Mei�
nungsfreiheit für Betriebsräte – Endet
die Demokratie vor dem Betrieb? Soli�
darität mit Cordula Becker, Betriebs�
ratsvorsitzende von Ikea Walldorf“ ins
Gewerkschaftshaus, Hans�Böckler�
Straße 1, Otto�Brenner�Saal, ein.

Japan und seine Gärten
Heidelberg. (red) Ganz im Zeichen ja�
panischer Kunst und Gartenkultur
steht das Programm des sogenannten
„Japantages“ der Gartenakademie Ba�
den�Württemberg, das gemeinsam mit
Edis Ziegler, Geschäftsführer des Bon�
sai�Zentrums Heidelberg, zusammen�
gestellt wurde. Um 17 Uhr beginnt die
Führung durch das Bonsai�Zentrum.
Horst Schmidt, Experte für Japani�
sche Gartenkultur, wird mittels eines
Dia�Vortrages auf die Japan�Fahrt
2009 der Gartenakademie einstimmen.
Info und Anmeldung (unbedingt erfor�
derlich) unter: 06221 709815 und
www.gartenakademie.info.

Kunst im Krankenhaus
Weinheim. (red) Eine Ausstellung von
Anatolij Grischko mit dem Titel „Drei�
eck – Diagonale“ wird am Freitag, 17.
Oktober, um 18 Uhr in der Galerie im
Weinheimer Kreiskrankenhaus eröff�
net. Der ursprünglich aus der Ukraine
stammende Künstler lebt in Sinsheim�
Hoffenheim. Dort hat er in einem 300
Jahre alten Haus sein Atelier, in dem
er auch Kurse abhält.

Von Kirsten Baumbusch

Rhein�Neckar. Wer auf Angela Halfar
trifft, würde in ihr spontan eine Fitness�
trainerin, ein Model oder eine Turniertän�
zerin vermuten. All das ist oder war die
26�Jährige auch, ihre wahre Leiden�
schaft gilt jedoch der Physik. Die be�
ackert die in Leimen wohnende und in
Nußloch aufgewachsene Doktorandin
ganz klassisch, mit eine Promotion darü�
ber, wie sich Gläser bei extrem tiefen
Temperaturen verhalten.

Doch ihr Ziel geht weit darüber hi�
naus: Sie möchte den Leuten die Faszina�
tion ihres Faches ganz handfest nahe brin�
gen. Physik zum Staunen und Erleben,
das zeigt Angela Halfar beispielsweise
sieben� bis zwölfjährigen Jungen und
Mädchen in Kursen der Volkshochschule.
Hierbei erhalten die Knirpse nicht nur Er�
klärungen für so wichtige Fragen wie, wa�
rum der Himmel blau ist oder Eiswürfel
in Cola nicht untergehen, sondern sie dür�
fen auch selbst zum Forscher werden.

RNZ-Serie: Im Kreis zuhause

Da werden Mohrenköpfe im Vakuum
aufgebläht bis sie platzen, ein Lineal
durch Reibung so lange elektrostatisch
aufgeladen, bis es einen kleinen Papierro�
tor in Drehung versetzt und vieles andere
mehr, was mit Kraft, Energie, Druck und
Ladung zu tun hat und großen und klei�
nen Leuten Spaß macht.

Und dann gibt es da noch „Stella No�
va“, das Sternenmädchen mit dem stau�
nenden Blick. Entstanden ist die Idee zur
Experimentiershow nach der Weihnachts�
vorlesung der Heidelberger Physiker. Die
haben Angela Halfar und Professor Chris�
tian Enss im letzten Jahr so spektakulär
in Szene gesetzt, dass die Zuschauer
nicht genug bekommen konnten.

Verblüffende Effekte einleuchtend er�
klären, das ist das Rezept, das wenig spä�
ter auch bei der Nacht der Wissenschaft
und bei den wissenschaftlichen Erlebnis�
tagen „Explore Science“ im Luisenpark
aufging.

Nur beim „Krach, Bumm, Peng“,
lacht Angela Halfar, „bleibt es bei uns
nicht“. Unterhaltung mit Wissenskern,
so könnte man die Devise beschreiben.
„Kann man euch buchen?“, wurde nach
jedem Auftritt penetrant gefragt, und so
entstand dann eine kleine, in Leimen an�
sässige Firma (info@stella�nova�enter�

tainment.de). Würde der gebürtigen Hei�
delbergerin eine Fee begegnen und sie
hätte einen Wunsch frei, dann wäre es
der: Ihr Lieblingsfach noch populärer zu
machen.

„Ich stehe gern im Rampenlicht“,
räumt sie mit einem charmanten Lächeln
ein. Das gilt bei Rumba und Samba als
Turniertänzerin der TSG Weinheim eben�
so wie beim Schulfest des Kurpfalz�Gym�
nasiums in Schriesheim, bei dem Stella
dem Publikum mit einer Flammensäule
so einheizte, dass die Feuerwehr anrück�
te. Keine Frage, das Sternenmädchen
„Stella“ hätte neben Bühnentalent auch
Fernsehqualitäten, da ist sich ihre Erfin�
derin ziemlich sicher.

Angela Halfar und die Physik (laut
Duden die Wissenschaft von der Struktur
und Bewegung der unbelebten Materie),
das war einen Liebe mit Hindernissen.
Zwar wusste sie schon als Fünftklässle�
rin im Sandhäuser Gymnasium, dass sie

Lehrerin werden wollte. Doch durch ihre
Zuneigung zu Zahlen suchte sie sich erst
einmal die Mathematik als Betätigungs�
feld. Noch beim Abitur dachte die begab�
te junge Frau, dass ihr Physik zu komplex
und zu schwierig sei. Sie begann in Hei�
delberg Mathe auf Lehramt zu studieren,
wurde jedoch auf der Suche nach dem
zweiten Fach weder mit Biologie noch
Geographie glücklich. „Da hat mich die
Physik gepackt“, erinnert sie sich. Die
Studentin startete durch, absolvierte das
Fach in Rekordtempo und schickte sich
an, Lehrerin zu werden.

Doch da erwartete die Kurpfälzerin ei�
ne herbe Enttäuschung. Noten� und Leis�
tungsdruck sowie der Zwang, Wissen auf�
drücken zu müssen, das gefiel Angela Hal�
far ganz und gar nicht. Viel lieber möchte
sie, dass sich Große und Kleine freiwillig
dafür begeistern und spielerisch entde�
cken, wie spannend die Welt von Mecha�
nik, Akustik, Druck und Wärme, Elektri�
zität und Magnetismus doch sein kann.

Die Physikerin Angela Halfar will Begeisterung für ihr Fach wecken. Foto: Alfred Gerold

NACHRICHTEN Bei Krach und Peng bleibt es nicht
Die in Leimen wohnende Angela Halfar will Großen und Kleinen die Faszination Physik vermitteln
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